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Umſchau im Auslande.
„Bange machen gilt nicht“ dieſen guten alten

Spruch befolgt mit einer wahrhaft bewunderungswürdigen
und nachahmenswerten Ruhe die öſterreichiſch- un
jariſche Regierung gegenüber den „erſchrecklichen
Drohungen Serbiens und ſeines großen ruſſiſchen
Hruders. Wir wieſen ſchon das letzte Mal eingehend
darauf hin, was es mit der Verwirklichung dieſer
Drohungen auf ſich hat. Aber trotz ſeiner eigenen Ohn
nacht hat ſich Rußland, oder vielmehr ſein ſehr eitler
Miniſter des Auswärtigen, Jswolski, nicht enthalten
können, ſich von dem deutſcherſeits vorgeſchlagenen gemein
ſamen Schritt in Belgrad, der zur Beſänftigung des auf
geregten Serbenblutes dienen ſollte, fernzuhalten. Darob
war in Frankreich große Aufregung, das nicht weniger als
12 Milliarden in Rußland ſtecken hat, und außerdem hat
Frau Marianne nicht die geringſte Luſt, Serbiens wegen
als Kriegsamazone zu debutieren, nachdem ſie nicht einmal
wegen der ihr wieder entzogenen beiden deutſchen Adoptiv
kinder Elſaß und Lothringen zum Schwerte hatte greifen
können. Nach einigen mehr poſſierlich wirkenden als
Furcht erregenden Seitenſprüngen hat nunmehr auch der
ruſſiſche Bär, nolens volens, ſeinem kleinen Bruder zur
Vernunft geraten. Dieſer iſt dann, von allen ſeinen
guten Freunden“ ſchmählich verlaſſen, wenn auch mit
einigem ungefährlichen Zähneknirſchen, zu Kreuze ge
krochen und hat die Forderung nach einer Gebietsent-
ſchädigung und nach der Autonomie der von Oeſterreich
annektierten Provinzen zurückgezogen. Serbien hat ein-
geſehen, daß es nach endgültiger Erledigung des öſter-
reichiſch- türkiſchen Konflikts und nachdem nunmehr auch
Rumänien als guter Freund des Hauſes Habsburg an
ſeiner Grenze mobil gemacht hat, nichts mehr zu erhoffen
hat. Jetzt iſt auch der bulgariſche Zar in Burkareſt zum ſich
Beſuche König Karols eingetroffen und hat die Einigkeit
der Balkanſtaaten gegenüber dem abenteuerlichen Serben-
volke offenkundig dokumentiert. Siehe auch den weiteren
Artikel: Zur Lage auf dem Balkan.

Zwiſchen den Geſchäftsinhabern der G. m. b. H.
Entente cordiale“ iſt ein weiterer Konflikt ausge-

hrochen, nachdem erſt in der ganzen Balkanangelegenheit
Frankreich aus Angſt um ſeine Milliarden ſeine Wege von
denen ſeines engliſchen Freundes getrennt hat. Die
franzöſiſche Regierung geht jetzt auf dem Gebiete des
Schutzz olls einen entſchiedenen Schritt weiter, und
natürlich herrſcht darüber im Lager der engliſchen
Freihändler helle Entrüſtung. Dieſe hat ſoweit ge
führt, daß der engliſche Handelsminiſter Churchill,
alſo der offizielle Vertreter des St. Mancheſtertums, mit
Vergeltungsmaßregeln gedroht hat. Darüber frohlockt
naturgemäß die engliſche konſervative Preſſe, die ſich ja
jetzt durchweg den protektioniſtiſchen Plänen Jos Cham-
berlains angeſchloſſen hat, und ſtellt feſt, daß Churchills
Drohung noch vor fünf Jahren aus dem Munde eines
liberalen Führers unmöglich geweſen wäre, und der konſer-
vative Amtsvorgänger Churchills, Bonar Law, zieht
zutreffend daraus den Schluß, daß dieſe Drohung einen
Wechſel in der Stellung des Kabinetts zur Tarifreform-
frage bedeute. Die von den Liberalen ſtets bekämpfte
Jdee der Einführung des allgemeinen Wahlrechts iſt da
gegen wieder einmal mit Erfolg zurückgedrängt worden.
Dem Kriegsminiſter Haldane iſt es nämlich, allerdings
nur mit den größten Anſtrengungen und unter geſchickter
Ausnutzung der allgemeinen Arbeitsloſigkeit, gelungen, die
Territorialarmee, d. h. alſo das Söldnerheer, in den
erſten ſieben Wochen des Jahres um 30 000 Mann zu er-
höhen. Um dieſe Erhöhung brauchen wir alſo den eng
liſchen Vetter nicht weiter zu beneiden.

Jn Waſhington hat unter den üblichen lärmenden
Aankeedemonſtrationen Taft die Präſidentſchaft der
Vereinigten Staaten unter Lobeshymnen auf
ſeinen Vorgänger Rooſevelt übernommen, der ſpäter
einmal den großen Präſidenten George Waſhington und
Abraham Lincoln an die Seite geſtellt würde. Der neue
Präſident verſprach in ſeiner Antrittsrede, die von Rooſe-
velt begonnenen Reformen fortzuſetzen. Uns intereſſiert
vor allem, was er über die Reform des Zolltarifs aus
führte. Er ſagte hierüber wörtlich: „Die Zölle ſollen ſo
beſchaffen ſein, daß ſie jeglicher Arbeit, ſei es auf dem
Felde, im Bergwerke oder in der Fabrik, einen Tarif-
ſchutz gewähren, der dem Unterſchiede zwiſchen den Er
zeugungskoſten des Auslandes und denjenigen des Jnn-
landes gleichkommt. Es ſoll aber auch Vorſorge dafür ge
troffen werden, daß ein höherer oder der Maximaltarif
gegen jene Länder in Anwendung kommen ſoll, deren
Handelspolitik uns gegenüber gerechterweiſe eine ſolche
Unterſcheidung erfordert.“ Das ſind ähnliche Grundſätze,
e wie oben erwähnt, auch zu einer Verſtärkung des fran
ſiſchen Schuttzzollſyſtems und zur protektioniſtiſchen Rede
Churchills führen. Auch ſonſt tritt der ſtark imperialiſtiſche
zug des neuen Präſidenten in ſeiner Rede ſcharf hervor.
Er fordert Vergrößerung der Flotte, damit die europäi
ſchen Monarchien in ihren koloniſatoriſchen Abſichten auf Gedanke, daß dieſes Kontrollinſtitut geeignet erſcheine, die

Sonntag, 7. März 1909.

ſchritten der Großmächte entfallen würde.

der amerikaniſchen Hemiſphäre behindert ſeien, und Ein
ſchränkung unliebſamer Einwanderung.

Von anderen Vorgängen im Auslande, die deutſche
Intereſſen berühren, iſt noch zu erwähnen, daß die hol-
Tän diſche Hammer 214 Millionen Gulden für die Ver-
tiefung und Regulierung des Waalflußbettes, d. h. des
Ausfluſſes des Rheins, bewilligte. Dieſe Summe wurde
mit Hinſicht darauf gefordert und bewilligt, daß Holland
ſeine Verpflichtungen gegenüber der Rheinſchiff-
fahrtsakte genau erfüllen müſſe, um mit Erfolg gegen
Schiffahrtsabgaben auftreten zu können. Dieſe werden ja
nun trotzdem kommen, erfreulich iſt es aber dennoch, daß
ſie ſchon vorher erzieheriſch gewirkt haben.

Zum Schluß wollen wir noch erwähnen, daß jetzt auch
die ſpaniſche Sondergeſandtſchaft Muley Hafid in Fes
beſucht und ihm die offizielle Anerkennung ihres Landes
ausgedrückt hat.

Zur Lage auf dem Balkan.
Sonnabend vormittag wurde, wie uns aus Belgrad

telegraphiert wird das folgende offiziöſe ſerbiſche
Kommuniqus verlautbart:

Jm Zuſammenhang mit den Verhandlungen, welche zwiſchen
den Signatarmächten des Berliner Vertrages in der Richtung
geführt werden, daß Serbien ſeine Forderung betreffend die
Abtretung eines Teiles des bosniſch-herzegowiniſchen Terri-
toriums an Serbien und Montengro zurückziehe, hat Rußland,
in der Abſicht, daß das Anſehen und die Würde Serbiens in
vollem Maße erhalten bleiben, durch einen ſeparaten freund-
ſchaftlichen Schritt der ſerbiſchen Regierung die Gründe dar
gelegt, die es beſtimmen, der ſerbiſchen Regierung in der leb-
hafteſten Weiſe anzuraten, daß ſie ſich in verſöhnlichem Sinne
äußere, wodurch die Veranlaſſung zu irgendwelchen Kollektiv-

Die ſerbiſche Re-
ierung hat beſchloſſen, innerhalb der Grenzen, die ihr die Rückſt ten gegenüber den ferbiſch- nationalen tereſſen geſtatten,

dieſen freundſchaftlichen Ratſchlägen zu entſprechen, denen ſich
nachträglich England, Frankreich und Jtalien, und zwar jedes
für ſich, angeſchloſſen haben, wodurch ſie einen neuen Beweis der
Friedensliebe und des aufrichtigen Wunſches gegeben hat, in
voller Harmonie mit den Anſchauungen und Beſtrebungen der
Mächte zu bleiben. Die ſerbiſche Regierung, die daran nicht ein-
mal denken kann, den ſerbiſchen Aſpirationen in irgend einem
Sinne zu entſagen, bekräftigt neuerlich, daß in ihren Augen die
bosniſch-herzegowiniſche Frage europäiſchen Charakters iſt. Sie
verſichert kategoriſch, daß ſie treu der Jnitiative folgen wird,
welche die Großmächte im Verlaufe der weiteren Entwickelung
ergreifen werden, ſowie daß ſie jede Veranlaſſung zu Konflikten
während der Dauer dieſer ſchweren Kriſis vermeiden würde.

Wie nachträglich bekannt wurde, iſt das Kom
muniqueé, nachdem im Laufe des Vormittags die Ant
wort Rußlands auf die Erklärung der ſerbiſchen Re
gierung eingetroffen iſt, zur ückge zogen worden.
Dagegen wird im Laufe des Sonntag eine ausführliche
offizielle Darlegung der ruſſiſchen Vorſtellungen und der
ſerbiſchen Antwort veröffentlicht werden.

Wie der in Konſtantinopel erſcheinende jungtürkiſche
„Tanin“ erfährt, wird der Sultan ſelbſt in die
Kammer kommen, um ein Hatti betreffend die
Verlängerung der Parlamentsſeſſion um drei Monate zu
verleſen.

Arbeiterkontrolleure überall
Nicht nur im Bergbaubetriebe und im Baugewerbe

verlangt die Sozialdemokratie die Anſtellung von Arbeiter-
kontrolleuren, ſondern allmählich geht ſie dazu über, ganz
allgemein die Kontrolle durch Arbeiter zu fordern. Jn der
Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Gewerbeord-
nungsnovelle iſt von den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern
der Antrag geſtellt worden, Arbeiterkontrolleure den Ge
werbeaufſichtsbeamten beizugeben. Das würde alſo eine
Kontrolle der Aufſichtsbeamten durch natürlich ſozial-
demokratiſch organiſierte Arbeiter ſein. Die Kom-
miſſion hat zwar dieſes Anſinnen noch abgelehnt; aber aus
den Auslaſſungen verſchiedener Mitglieder geht hervor,
daß der Antrag, ſofern er nur „genügend vorbereitet“ ſein
würde, auf Annahme zu rechnen hätte. Den Arbeitern ſoll
eben ein Privilegium nach dem andern geſchaffen werden.
Dabei ſollte doch dic Entwicklung des Krankenkaſſenweſens
zur Warnung dienen! Was bezweckt denn die Sozial-
demokratie mit der Schaffung von Arbeiterkontrolleuren
anders als eine Stärkung ihrer Parteiorganiſation und
ihres Einfluſſes? Wie die Krankenkaſſen nicht nur weſent
lich zum Wachstum der Sozialdemokratie beigetragen,
ſondern auch zahlreiche und gutbeſoldete Stellen für „ver-
diente „gemaßregelte“ oder ſonſt „zuverläſſige“ „Ge-
noſſen“ geſchaffen haben, ſo will die Sozialdemokratie auch
das Jnſtitut der Arbeiterkontrolleure dazu benutzen, um
ähnliche Vorteile auf Reichskoſten herauszuſchlagen. Es
kann ohne daß man Widerſpruch zu befürchten braucht

feſtgeſtellt werden, daß in keiner politiſchen bürgerlichen
Partei die Ueberzeugung allſeitig vorhanden iſt, daß die
Einſetzung von Arbeiterkontrolleuren eine praktiſche
Bedeutung gewinnen, daß ſie eine Gewähr für größere
Sicherung von Betriebsunfällen geben könne. Nur der
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Arbeiter zu beruhigen zu „verſöhnen“ alſo die
„moraliſche“ Bedeutung wird von den bürgerlichen
Anhängern der Arbeiterkontrolleure inbetracht gezogen.
Wollte alſo der Reichstag aus dieſen Geſichtspunkten
Arbeiterkontrolleure ſchaffen, ſo würde er in denſelben
Fehler verfallen, der in vielen Punkten unſerer ſonſt ſo
muſtergültigen Sozialreform- gemacht und von der ſozial
demokratiſchen Klaſſenkampfpartei gegen die bürgerliche
Geſellſchaft rückſichslos ausgenutzt worden iſt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer fuhr Sonnabend nachmittag 34 Uhr

in Begleitung des Bürgermeiſters Dr. Marcus zum
Bremer Bahnhof, von wo aus die Abreiſe kurz vor 144 Uhr
erfolgte. Der Chef des Militärkabinetts Frhr. v. Lyncker
hielt dem Kaiſer auf der Reiſe Vortrag. Se. Majeſtät
fährt nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, nach Station

ſondern direkt nach Berlin. Prinz Heinrich
reiſte nachmittags um 5 Uhr von Bremen ab.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
am Sonnabend bei dem Titel „Reitendes Feld
jägerkorps“ beſchloſſen, das reitende Feldjägerkorps
am 1. Oktober 1909 aufzulöſen. Der betreffende Etats-

poſten beträgt 31 086 Mark jährlich. Nach eingehenden
Erörterungen. über die Militärkapellmeiſter
ſtimmte die Kommiſſion einem Antrag der wirtſchaft
lichen Vereinigung zu, durch den der Kriegsminiſter auf-
gefordert wird, in der nächſten Sitzung Mitteilung über die
erforderliche Mindeſtzahl der Muſiker in den Militärmuſik-
korps zu machen. Desgleichen findet eine von freiſinniger
und ſozialdemokratiſcher Seite beantragte Reſolution An-
nahme, den Reichskanzler zur weiteſtgehenden Ein-
ſchränkung der privaten Tätigkeit der Mili-

tärmuſiker aufzufordern. Nächſte Sitzung Dienstag,
den 9. März.

Das Alter der preußiſchen Volksſchullehrer. Ueber das
Lebensalter der preußiſchen Volksſchullehrer findet ſich unter den
Druckſachen des Abgeordnetenhauſes eine intereſſante Zuſammen-
ſtellung. Die amtliche Statiſtik von 1906 zählt 82 216 männliche
Lehrkräfte (31 033 in den Städten und 51 183 auf dem Lande).
Davon waren 154 (12 in den Städten und 142 auf dem Lande)
unter 20, 12 799 (1222 bez. 11 577) 20--24, 14 355 (5389 bez. 8966)
25-—209, 12 684 (6024 bez. 6660) 30--34, 9535 (4447 bez. 5088) 35
bis 39, 11574 (5251 bez. 6323) 40--44, 8168 (3245 bez. 4923) 45
bis 49, 5738 (2433 bez. 3305) 50--54, 3561 (1525 bez. 2036) 55——59,

2585 (1066 bez. 1519) 60--64, 899 (356 bez. 543) 65-—69 und 164
(63 bez. 101) 70 und mehr Jahre alt.

Zur Frage der Schülerſelbſtmorde ſchreibt man uns
von unterrichteter Seite folgendes:

Die große Zahl von Fällen an höheren preußiſchen Lehran-
ſtalten im letzten Jahre hat den Anſchein erweckt, als ob eine
ſtändige Zunghme der Schülerſelbſtmorde zu verzeichnen iſt. Dieſe
Annahme iſt jedoch unzutreffend. Eine faſt drei Dezennien um
faſſende amtliche Statiſtik weiſt vielmehr nach, daß eine regel-
mäßige er nicht vorliegt, ſondern daß im Laufe der Jahre
wiederholt auf ein Sinken der Zahl ein ſchnelles Aufſteigen folgte.
Jn den durch die Statiſtik erfaßten 29 Jahren ſind insgeſamt 416
Schülerſelbſtmorde vorgekommen, was einen jährlichen Durchſchnitt
von 14,3 ergibt. Dieſer Durchſchnitt iſt in den Jahren 1883,
1889, 1892, 1897, 1903, 1907 und 1908 erheblich überſchritten,
während die Jahre 1882, 1895, 1898 und 1904 weſentlich
darunter blieben. Die Selbſtmorde von Schülern verteilen ſich nicht
gleichmäßig auf die Monarchie, vielmehr entfällt eine auffallend
hohe Zahl auf die großen Städte und zwar erheblich mehr, als nach
der Schülerzahl zu erwarten wäre. Von den in den letzten zehn
Jahren vorgekommenen 170 Fällen ereigneten ſich 34 in Berlin,
7 in Magdeburg und. 6 in Breslau. Wenn übrigens das Jahr
1908 mit ſeinen 28 Fällen ſcheinbar ein außergewöhnliches iſt, ſo
ergibt ein Vergleich mit der Schülerzahl 12 Fälle auf 100 000
Schüler, eine Zahl, die in früheren Jahren bereits ſechsmal über-
ſchritten iſt und zwar am höchſten im Jahre 1889. Die Statiſtik
weiſt ferner nach, daß unter den Schülern der höheren Lehran-
ſtalten der Selbſtmord bei weitem nicht ſo ſtark graſſiert wie bei
der gleichalterigen Geſamtbevölkerung.

Die Eltern mögen ihre Knaben nicht ſo frühzeitig
„junge Herren“ werden laſſen, ſie mögen ſie nicht ſo friüh-
zeitig in die Tanzſtunde ſchicken, mögen ihre Lektüre und
ihren Verkehr überwachen, dann wird die Zahl der jährlich
zu beklagenden Schülerſelbſtmorde dauernd abnehmen.

Sozialdemokratiſche Agitation unter den Polen. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, hat die Zentralleitung
der ſozialdemokratiſchen Partei beſchloſſen, ſtärker als bisher und
in umfaſſender Weiſe unter der polniſch ſprechenden Bevölkerung,
beſonders unter den polniſch ſprechenden Arbeitern, Propaganda
für die ſozialdemokratiſchen Jdeen zu machen. Die polniſch
ſprechenden Arbeiter haben ſich bisher, was den Sozialdemo-
kraten ſehr wenig gelegen iſt, faſt durchweg den ſozialdemo-
kratiſchen Jdeen gegenüber ſtark ab geneigt verhalten.
Darum war es den Sozialdemokraten bisher ſehr ſchwer, beſon-
ders in Oberſchleſien und Poſen, wo die polniſch W Be
völkerung einen großen Faktor bildet, feſten Fuß zu faſſen. Bei
den Reichstagswahlen gab die polniſch ſprechende Bevölkerung der
enannten Provinzen in weitaus überwiegender Mehrzahl ihre

Stimme dem Zentrumskandidaten oder dem polniſchen Kandi-
daten, ſo daß die Stimmzahl, die der dortige ſozialdemokratiſche
Zählkandidat aufwies, verhältnismäßig ſehr gering war. Dieſem
„Uebelſtand“ wollen nun die Sozialdemokraten dadurch abhelfen,
daß ſie in den beiden Provinzen eine eifrige Agitation beginnen.
Es ſollen zu dieſem Zweck mehrere Male im Jahre Flug-
blätter in polniſcher Sprache dort verbreitet werden,
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um den Polen die Lektüre dieſer Flugblätter er zu
machen. Man verfolgt dabei auch zugleich noch die Abſicht, der
Anhänglichkeit der Polen an ihre polniſche Sprache ent u
kommen und ſie mit dieſen Liebesbeweiſen zu umgarnen. Natür
lich wird in dieſen Flugblättern das beliebte Wort von der
internationalen Sozialdemokratie“ eine große Rolle ſpielen

Auch die preußiſche Polenpolitik ſoll zur Agitation herhalten. Jn
Ergänzung dieſer Tatſachen mag noch eine Meldung intereſſant
ſein, daß auch unter den Polen des Habvellandes ſozialdemo-
kratiſche Agitationen in polniſcher Sprache getrieben werden
ſollen. Die Kreisgeneralverſammlung des ſozialdemokratiſchen
Zentralwahlvereins Potsdam-Oſthavelland beſchloß nämlich,
einen Antrag auf ſozialdemokratiſche Agitationen unter den
Polen der zur Ausführung zu überweiſen,da ſie für den Kreis zu teuer iſt. Man will hier weniger durch
Flugblätter wirken als dadurch, daß man die polniſche Zeitung
„Gacetta Drabotnicza“ (die polniſche Arbeiterzeitung) unter den
polniſchen Arbeitern des Kreiſes entweder gratis oder für einen
ganz geringen Abonnementspreis verteilen läßt. Süße Menſchen,
die Herren Genoſſen!

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 6. März, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Die zweite Leſung des Etats der

Handels und Gewerbeverwaltung
wird bei der allgemeinen Beſprechung zum Titel Miniſtergehalt
fortgeſetzt.

Berichterſtatter Abg. v. Brandenſtein (konſ.) berichtet über
die Kommiſſionsberatung.

Abg. Malkewitz (konſ.): Wenn es ſich hier nur darum han-
delte, für oder gegen die Bewilligung des Gehalts des Miniſters
Stellung zu nehmen, ſo würde meinen Freunden die Ent-
ſcheidung leicht ſein. Aber wir ſind gewöhnt, bei dieſem Titel
auch allgemeine handelspolitiſche Erörterungen eintreten zu
laſſen. Gerade in letzter Zeit haben ſich auf der Weltbühne Er-
eigniſſe abgeſpielt, die von entſcheidendem Einfluß auch auf die
handelspolitiſche Situation des Deutſchen Reiches ſein werden.
Das mahnt uns zur Vorſicht, mahnt uns aber auch, fortzufahren
in der Stärkung unſeres inneren Marktes, den die deutſche Jn-
duſtrie und das deutſche Gewerbe als ihr wichtigſtes Abſatzgebiet
zu betrachten haben. (Lebh. Zuſtimmung.) Es ſind nicht immer
rein wirtſchaftspolitiſche Gründe, die den Export der Jnduſtrie
nach dem Auslande hindern, oft ſind es auch nationale Gründe,
wie jetzt Dänemark zeigt. Dort macht ſich jetzt eine ſehr ſtarke
antideutſche Agitation geltend, und die hat es zuwege gebracht,
daß feſt in Ausſicht genommene Beſtellungen der däniſchen Re
gierung bei der deutſchen Induſtrie rückgängig gemacht worden
ſind. (Hört! hört!) Der Wert des inneren Marktes wird jetzt
auch in den Berichten verſchiedener Handelskammern anerkannt,
die rückhaltlos zugeben, daß gerade die Stärkung des Jnlands-
marktes uns die gegenwärtige wirtſchaftliche Kriſis nicht mit
derſelben Wucht fühlen läßt wie andere Lönder. (Sehr richtig!)
Aber dieſe Anerkennung geht ſogar in die Kreiſe hinein, die bis
her unſerer Wirtſchaftspolitik den ſtärkſten Widerſtand geleiſtet
haben. Die ſozialdemokratiſche Breslauer Volkswacht“ gibt
einen neuen Artikel des Herrn Calwer wieder, der die ſtärkere
Wirkung der wirtſchaftlichen Kriſis auf England auf das Fehlen
der Landwirtſchaft zurückführt (hört! hört!) und ſchließlich meint:
„Die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands wäre weit ſchlechter, wenn
nicht die deutſche Landwirtſchaft dem Jnlandsmarkt eine gewiſſe
Stütze gegeben hätte!“ (Lebh. Hört! hört!) Eine beſſere Recht-
fertigung unſerer Wirtſchaftspolitik können wir uns kaum
denken! (Sehr wahr!) Für das Handwerk iſt das Jahr 1908
beſonders ſchwer geweſen, namentlich in den Großſtädten. Es
iſt gewiß bezeichnend, daß ein Freiſinniger, der Obermeiſter der
Berliner Malerinnung, an die hieſige Stadtverordnetenver-
ſammlung mit dem Wunſche herantrat, 50 000 Mark für alte
und hilfsbedürftige Handwerker zu bewilligen und dies
damit begründete, daß von der Kriſis auch die Hand-
werker und Gewerbetreibenden in Mitleidenſchaft gezogen
würden. (Hört! hört!) Der Direktor des ſtatiſtiſchen
Amts in Schöneberg hat berechnet, wie die Löhne der Arbeiter
ſich von 1871 bis heute entwickelt haben. So iſt im Baugewerbe
der Stundenlohn von 272 auf 75 Pfg. geſtiegen. (Hört! hört!),
der Tagelohn der Maurer von 3 auf 65 Mk. (Hört! hörtl) und
der Stundenlohn der Kutſcher iſt um höher als im Jahre 1871.
Niemand wird behaupten können, daß ſich die Verhältniſſe beim
ſelbſtändigen Handwerk auch nur annähernd gebeſſert haben.
(Lebh. Zuſtimmung rechts.) Umſo vorſichtiger ſollte man ſein,
dieſen Arbeitgebern des Mittelſtandes neue Laſten aufzuerlegen.
(Lebh. Zuſtimmung.) Damit komme ich zur ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung. Dieſe haben wir vom erſten Augenblicke an unterſtützt,
wir haben ſie auch mit dem Herzen mitgemacht, und niemand wird
meinen, daß wir dieſe Geſetzgebung lieber nicht hätten. Aber
etwas anderes iſt, ob wir noch neue Laſten auf die Schultern der
Arbeitgeber laden können. Jetzt ſoll die Arbeiter-Witwen und
Waiſen Verſicherung auf dem Wege der Beitragserhebung von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gelöſt werden. Die Neuordnung
der Krankenverſicherung ſoll den Arbeitgebern neue Laſten bringen
Mit dieſer fortgeſetzten u der Arbeitgeber muß endlich
einmal Halt gemacht werden. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Die
Koſten der ſozialpolitiſchen ve ſind als Geſamtlaſt des
Deutſchen Reiches anzuſehen. (Sehr richtigl) Jetzt kommt ja
obendrein noch die neue Organiſation des Verſicherungsweſens,
und niemand weiß, wohin die Reiſe geht. Es iſt intereſſant, daß
unſere Stellungnahme bis tief in den Handel hinein gebilligt wird.
Erſt jetzt hat die Hamburger Handelskammer erneut betont, wie
durch die ſozialpolitiſche Belaſtung unſere Konkurrengfähigkeit auf
dem Weltmarkt gelähmt wird und wie dieſe Laſten gerade beim
wirtſchaftlichen Rückgange empfunden werden müſſen. (Hört!
prt Ja, wenn man wenigſtens beſtrebt wäre, dem Handwerk
in jeder Weiſe Förderung zuteil werden zu laſſen. Da ſollte das
Handelsminiſterium ſeinen Einfluß bei den anderen Reſſorts
zugunſten des Handwerks geltend machen. (Sehr richtig
rechts Die Befragung der Handwerkskammern wird
leider oft verſäumt. Was die Bäckereiverordnung be
trifft, ſo ſind Beſſerungen auf dieſem Gebiete gewiß
notwendig. Aber bei der Durchführung der Verordnung müßten
in Berlin 384 Bäckereien geſchloſſen werden. (Hört! hörtl) Da
möge man Milde walten laſſen. (Sehr richtig!) Andererſeits iſt
in Görlitz eine Backſtube 3 Meter unter der Erde geſtattet worden.
(Hört! hört!) Auch ſonſt läßt die Behandlung des Handwerks
durch Staats und andere Behörden zu wünſchen übrig.

(Schluß des Blattes.)

Dentſcher Reichstag.
221. Sitzung vom 6. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kraetke.
Die Beratung des

Poſtetats
und die erſte Leſung des Entwurfs einer

Fernſprechgebühren- Ordnung
werden fortgeſetzt.

Abg. Zubeil (Soz.): Wie in Kiel auf der Werft Unter-
ſchla vorgekommen ſind, ſo wird dieſen auch bei der Poſt
durch die Art des Verkaufes von Altmaterial Vorſchub geleiſtet.
Das Altmaterial an Metall wird nur einem beſchränkten Kreis
von Reflektanten angeboten und es bildet ſich da, wie in Kiel,
leicht ein Ring, der ſich mit den betreffenden Beamten abfindet.
Notwendig iſt ferner, daß mehr Beamte eingeſtellt werden,damit nicht an Sonntagen Geldbriefträger für andere Brief-
träger, deren Beſtellkreis ein zu großer iſt, Aushilfsdienſte leiſten

mittage und einen Vormittag Ur

müſſen. Man muß die Beſtellkreiſe verkleinern. Während den
Unterbeamten ſo viel Dienſt g emutet wird, gibt ein Poſt
direktor in Berlin W. 68 einem nun wöchentlich drei Nach

zu Gebets und Predigt-
ſtunden. Ja, der Aſſiſtent hat e vier Wochen Extraurlaub
erhalten, um am Heiligen Gr in Jeruſalem rn
beten. (Heiterkeit.) ie kommt das as muß aufgeklärt
werden. Zu verurteilen iſt das Syſtem der Vertrauensärzte, an
die ſich die Unterbeamten wenden müſſen, mögen ſie zu dem be
treffenden Arzt Vertrauen haben oder nicht. Unſeren Poſtillionen
werden höfiſche Dienſtleiſtungen zugemutet. am Einzuge des
Prinzen Auguſt Wilhelm und ſeiner Braut müſſen 40 Poſtillione
geit in ben „Wir winden dir den Jungfernkranzl“
(Heiterkeit.
Abg. Linz (Reichsp.):

Fernſprechordnung zuwende, ſo muß ich namens einer Minderheit meiner Fraktion und im Gegenſatz zu dem erſten Redner

der Fraktion erklären, daß wir dem Entwurf i wſe
nicht zuſtimmen können. Unſere Fefürarung, daß der „gerechte
Ausgleich zwiſchen Stadt und Land“ einen ekwas unangenehmen
Beigeſchmack haben werde, hat ſich beſtätigt. Die großen und die
mittleren Städte werden offenbar zu hart getroffen gegenüber
dem platten Lande. Auf dieſem decken die Fernſprechämter ſchon
jetzt nicht einmal die Selbſtkoſten, während die dichten ſtädtiſchen
Netze Ueberſchuß liefern. Und da will man letztere noch mehr
belaſten zugunſten des platten Landes!

(Schluß des Blattes.)

Wenn ich mich zunächſt der neuen

Ausland.
König Eduard und Präſident Fallières. Wie uns aus

Paris gemeldet wird, gab zu Ehren des Königs von Eng-
land Präſident Fallières am Sonnabend ein Diner.

Eine Verſchwörung gegen König Georg von Griechen
land? Nach einer Meldung aus London wurde in Athen
angeblich eine Verſchwörung gegen König Georg von
Griechenland entdeckt, die die Entthronung des
Königs und den Ausſchluß des Kronprinzen von der
Thronfolge zum Ziele habe. Der älteſte Sohn des Kron
prinzen, Prinz Georg, ſolle zum König ausgerufen werden
und bis zu deſſen Volljährigkeit ſeine Mutter, die Kron
prinzeſſin Sophie (die Schweſter des deutſchen Kaiſers),
die vormundſchaftliche Regierung übernehmen. Die Ver
ſchwörer ſind angeblich bekannt, doch ſoll gerichtlich gegen
ſie nicht eingeſchritten werden können, da ihr Plan nicht zur
Ausführung kam. Sie ſollen den Kreiſen mißvergnügter
Militärs und Politiker angehören. Wir halten dieſe
Meldung für eine ſchwere engliſche „Ente“.

OeſterreichUngarn und Frankreich. Der franzöſiſche
Miniſter des Aeußeren Pichon empfing am Sonnabend
den Botſchafter Oeſterreich-Ungarns in Paris.

Die Luftſchiffahrt.
Das neue Parſeval-Luftſchiff, das Ende vorigen

Monats in Bitterfeld fertiggeſtellt wurde, wird, wie
wir erfahren, während der nächſten zwei Wochen kleinere
und größere Probefahrten ausführen. Dieſe Probefahrten
ſind in erſter Linie dazu beſtimmt, die einzelnen Einrich-
tungen des Ballons genau auszuprobieren und zu
ſtudieren. Nach Ablauf dieſer Probefahrken ſollen die
eventuell aus dieſen Probeflügen ſich als wünſchenswert
ergebenden kleinen Konſtruktionsveränderungen an dem
Ballon vorgenommen werden, ſo daß dieſer dann bis Mai
außer Betrieb geſetzt werden dürfte.

Techniſch von beſonderem Jntereſſe iſt, daß der gegen
das letzte Parſeval Luftſchiff um 2000 Kubikmeter größere
neue Ballon mit demſelben Ueberdruck betriebsſicher iſt,
d. h. mit einem Ueberdruck von 20 Millimeter Waſſerſäule.
Bekanntlich haben viele Jngenieure, namentlich die An-
hänger des Zeppelinſchen Syſtems, erklärt, daß es nicht
möglich ſein würde, ein Luftſchiff von den Dimenſionen
wie der ſoeben fertiggeſtellte Parſeval, nach dem unſtarren
Syſtem betriebsfähig zu erhalten.

Wenn auch die bisherigen Probefahrten des neuen
ParſevalBallons auf Höchſtgeſchwindigkeit nicht berechnet
waren, ſo kann doch ſchon heute geſagt werden, daß der
neue Parſeval vorausſichtlich weſentlich größere Ge
ſchwindigkeit erreichen dürfte, als das letzte von Parſeval
gebaute Luftſchiff, das bekanntlich mit einer Höchſtge-
ſchwindigkeit von 15,5 Meter pro Sekunde bereits einen
Weltrekord aufgeſtellt hat.

Nach Vornahme der kleinen Reparaturen, die ſich nach
den Probeflügen der nächſten Wochen als wünſchenswert
ergeben haben werden, wird dann der neue Parſeval
größere Fahrten, in erſter Linie für die Mitglieder des
AeroKlubs veranſtalten und bei dieſer Gelegenheit wahr
ſcheinlich auch verſuchen, eine Fahrt von Bitter-
feld nach Berlin zu unternehmen. S

Während der Zeit der Monate Juli und Auguſt wird
das Luftſchiff auf der Aeronautiſchen Ausſtellung in Frank
fur a. M. ſtationiert, um dort Vergnügungsfahrten auszu-
führen. Man ſetzt in eingeweihten Kreiſen große Hoff-
nungen auf die Leiſtungsfähigkeit des neuen Luftſchiffes,
von dem man hofft, daß es ſowohl inbezug auf Schnellig-
keit als auch bezüglich ſeines Aktionsradius neue Rekorde
aufſtellen wird. Ueber die endgültige Verwendung des
Luftſchiffes iſt Definitives zurzeit noch nicht beſchloſſen.

Unterſeeboot und Luftſchiff im Kampf. Zwei Gedanken
einſt geboren aus der Dichterfantaſie eines Jules Verne, ſind
heute verwirklicht durch die Hand des Jngenieurs: Das Unter-
ſeeboot und das Luftſchiff.

Wenn ich dieſe zwei Fahrzeuge in einem Atem nenne, ſo hat
das einen tieferen Grund. Dieſelben ſind nämlich, ſo überraſchend
es dem Laien erſcheinen mag, ſehr nahe verwandt, ſie haben viele
Vergleichspunkte: Das eigentliche Unterſeeboot mit dem Lenk-
vallon, das ſogenannte Tauchboot mit dem Aeroplan.
Die erſteren i Fahrzeuge ſollen in dieſer Hinſicht in
den Kreis der heutigen Betrachtung gezogen werden, auf die
beiden letzteren werde ich ein anderes Mal zu ſprechen kommen.

Schon auf den erſten Blick fällt die Aehnlichkeit der Form
von Unterſeeboot und Luftſchiff auf, noch mehr überraſcht die

Gleichheit der beiderſeitigen Eigenſchaften.
Das Unterſeeboot und der Lenkballon ſchweben, theoretiſch

betrachtet, beide vollſtändig frei in dem ſie umgebenden Medium.
Beide können ſich im Ruheſtand in vertikaler Richtung bewegen,
durch Ausgabe von Ballaſt oder in Fahrt befindlich auf dhnami-
ſchem Wege durch Horizontalruder. Bei beiden wird die Seiten-
ſteuerung bewirkt durch vertikal geſtellte Ruderflächen, wobei, wie
das Unterſeeboot deren zwei, auch manche Ballons deren mehrere
beſitzen. Jhre Vorwärtsbewegung erhalten beide Fahrzeuge durch
Schraubenpropeller ähnlicher Konſtruktion. Um einen ſtetigen
ruhigen Gang zu ſichern, iſt das Unterſeeboot mit Seitenfloſſen
verſehen, deren Funktionen beim Luftſchiff bekanntlich die Stabi-
ſierungsflächen erfüllen.

Wie im Unterſeeboot ein empfindliches Manometer dem
Manne am Horizontalruder die Tiefenlage des Bootes angibt, ſo

wandten beſtimmt ſind, in einem

eigt dem Luftſchiffer das Barometer oder der Bar dSang in Erdoberfläche an. ograph ſeine
Beide benützen als wichtigſtes Hilfsmittel beim Steuern d

Kompaß und bedienen ſich bei ſröteren Reiſen des Nachts z
Bee Ortsbeſtimmung

r

anntlich hat
unde

aus diedieſe
raf Zeppelin an der Oberſeite ſeines Ballons nkleine Plattform angebracht, welche durch eine Tre ine

Gondel in Verbindung ſteht, ſo daß ſtets ein freier Aterin n

oben gewährt iſt.
Unterſeeboot und Luftſchiff ſind zur Zeit vor allem Kri

werkzeuge und verdanken ihre Entwicklung zum größten 2 n
dem Jntereſſe und der Hilfe, die ihnen von den Militärber
tungen aller Länder zuteil wird. alEine Jronie des Schickſals iſt es, daß dieſe nahen

ukunftskrieg einander zu b
kämpfen. enn nämlich eine Flotte den Angriff von Unkerſ
booten zu gewärtigen hat, ſo kann ſie ſich vorzüglich ſchützen du
ein vor der Front kreuzendes Luftſchiff. Denn die ſonſt unnat
baren Unterſeeboote ſind aus einiger Höhe unſchwer zu ehe
und heben ſich von der Höhe aus geſehen im Waſſer ab. S en
es einem Luftſchiff bei ruhigem Wetter und beſonders in
Nähe vom Land möglich ſein, einen Aufklärungs-
auszuüben, wie es kein ſeegehendes Fahrzeug vermag. Wen
auch noch nicht jetzt, ſo iſt es doch vielleicht möglich, daß man
ſpäterer Zeit noch einen Schritt weiter gehen und perſuden wire
die Unterſeeboote direkt vom Luftſchiff aus durch
intenſiver Sprengladung z bekämpfen. Dies umſomehr, als das
Unterſeeboot dagegen völlig iſt und infolge ſeiner gringen Geſchwindigkeit dem Luftſchiff niemals entfliehen kann

Den Herren Wilbur und Orville Wright wurde in
Anerkennung ihrer rn kühnen und erfolgreichen
Löſung des Flugproblems von der Techniſchen Hochſchule
München die Würde eines Doktors der techniſchen Wiſſen.
ſchaften ehrenhalber verliehen.

Ver

Letzte Telegramme.
Graf Poſadowsky über die Penſionsverſicherung

der Privatangeſtellten.
Frankfurt, 6. März. Die hier tagende Geſell,

ſchaft für ſoziale Reform behandelte heute die
Penſionsverſicherung der Privatange-
ſtellten. Jn der Diskuſſion ergriff auch der frühere
Staatsſekretär Graf Poſadowsky das Wort und er
klärte, er halte es für ausgeſchloſſen, daß das Reich bei der
Angliederung der Privatbeamtenverſicherung an die Jn-
validitätsverſicherung höhere Laſten als für die übrigen
Verſicherten übernehme. Er halte es auch für aus.
geſſchloſſen, daß das Reich zugunſten der
Privatbeamten Privilegien ſchaffe, die
Berufsinvalidität einführe und die Altersgrenze auf
65 Jahre herabſetze. Die Einführung der Berufs-
invalidität würde unabſehbare Folgen haben. Wenn die
Geſellſchaft ihr Ziel erreichen wolle, ſo könne er nur raten,
ſich nicht an Kleinigkeiten feſtzuklammern, ſondern mit
den Vorſchlägen der Denkſchrift Hand in Hand zu gehen.
Vor allem, ſagte Graf Poſadowsky, vergeſſen Sie nicht das
eine, das ganze Jnvaliditätsgeſetz ſieht heute ganz anders
aus als zur Zeit Bismarcks. Es hat ſeitdem fundamentale
Aenderungen erfahren. Die geſamten Privatbeamten zu
verſichern, iſt heute ein vollkommen neuerSchritt. Jch möchte
Sie auffordern, alle kleinlichen Befürchtungen bei Seite zu
laſſen und von dem Geſichtspunkte politiſcher Möalichkeiten
und finanziellerlusführbarkeit aus nach dem großen Ziele
hinzuſteuern, daß möglichſt bald eine ſtaatliche Verſiche-
rung der Privatbeamten ſtattfinde.

König Eduard in Paris.
Paris, 6. März.

zu Ehren des Königs von England nahmen auch
Elémenceau, Pichon und der engliſche Botſchafter teil.
Dem König wurden bei der Ankunft und Abfahrt vom
Elyſee militäriſche Ehren erwieſen. Nach dem Frühſtück
ſtattete der Präſident dem König in der engliſchen Vot
ſchaft einen Beſuch ab.

Die Wetterkataſtrophe in Kärnten.
Klagenfurt, 6. März.

Lawine vier Häuſer zerſtört. Der Verkehr mit Villach iſt abge
ſchnitten. Jn Eiſenkappel wurden vier Holzarbeiter verſchüttet.
Drei von ihnen ſind tot, der vierte wurde nach 72 Stunden ge-
rettet.
verſchüttet. Jn Jrſchen forderte ein Lawinenſturz,
Häuſer verſchüttete, zwei Menſchenleben.
vollſtändig geſperrt.
ſtändig eingeſtellt.

der drei
Die Koibeſtraße iſt

Berlin, 6. März. Der Geſamtausſchuß der Spiri-
tuszentrale hat heute die Verkaufspreiſe
um 5 Markerhöht, abgeſehen von denaturiertem
Spiritus, der unverändert geblieben iſt.

Dresden, 6. März. Prinz Johann Georg
reiſt heute abend in Begleitung des perſönlichen Adjutanten
Hauptmann von Elterlein über Stuttgart nach Sig-
maringen, um im Auftrage des Königs der am Montag
ſtattfindenden Beiſetzung der Fürſtin Marie
von Hohenzoblern beizuwohnen.

Stockholm, 6. März. Der Schriftſteller
Guſtaf Gejerſtam iſt heute hier geſtorben.
Petersburg, 6. März. Nach einer heute veröffent
lichten Verfügung des Miniſterrats ſoll das Geſetz
über die Schließung der Freihäfen im
Generalgouvernement des Amurgebietes und im Trans
baikalgebiet am 14. März d. Js. in Kraft treten.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. 8
ſchreibt unter dem 5. März cr.: Die vorwiegend peſſimiſti-
ſche Auffaſſung, die man unter dem Eindruck der bisher
ungünſtigen bezüglich der zwiſchen dem Syndikat und
den außenſtehenden Werken ſchwebenden Verhandlungen hegte, hat
in dieſer Woche eine Aenderung erfahren. Nachdem bereits
in der Vorwoche mit den Werken Améklie, Hermann ll!
Salzmünde, Sachſen-Weimar,Gieſen und Volkenroda eine prinzipielle Einigung dahin
gehend erfolgt iſt, bis zum 1. Juli, dem Erneuerungstage

daß die Verhan
und Riedel ebenfalls Erfolg verſprechen und die
Bindung wohl in Kürze zur Tatſache werden wird.

ungen mit Adler, Aller Nordſtern, Hug
vertragli

dem
Frage handeln, wer die Laſten der ungünſtigen Verträge

am 20. er. ſtattfindenden Geſellſchafterverſammlung
die noch beſtehenden Differenzen beſeitigt ſein, ſo daß
alsdann die Beratungen über den neuen Syndikatsvertrag fort

o wird
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ZFarlkeſche Kaliwerke waren mehrfach beachtet auf den

do 1f2gküd billiger angeboten.
geringe Veränderungen.

Filberberg, iehrten ungefähr zu letzten Preiſen.

veachtung.

Aufſichtsrat beſchloß in ſ
jeralverſammlung für das Jahr 1908 die

rantiemen an den
f

96806 679,35 A.
gibt u.

777 888,80 Gewinn aus Finanzoperationen 2 142 517,06
Gewinne aus dauernden
und Bankfirmen

diverſe
4544 980,46

Unkoſten

n Beamte und Zuwendung an deren Pemſionsfonds, ſowie Zu
wendungen für wohltätige

auf Jr nlaAſondere Reſerve“ 750 000 GewinnSaldo (inkl. Vortrag
i 1907) 9 896 679,35 A.

ſpondenz ir bei der Bayeriſchen Bodenkreditanſtalt Würzburg ſeit
jeſtehenden Gegenſätze

wank, ferner koNax Ansbacher vom bayeriſchen Miniſter des Jnnern am S. er.
n Audienz empfangen. Anſchließend hieran fand eine förmliche

anerbieten ſich ab

werden können. Als weitere Konſequeng der weiMai frage an ſich jetzt auch die Kaliwerke Aſchers-
e n veran ßt, der am 20. er. ſtattfindenden Generalverſamm
leben eventuelle Abtrennung von Feldkomplexen in Vor

zu bringen, da noch nicht zu überſehen iſt, welche Behand
bezug auf die Quotenzumeſſung, die durch Teilung der

echtſame entſtandenen neuen Werke erfahren werden. n
Je Kurſe im Durchſchnitt ſich befeſtigen konnten, ſo waren die
ſätze nicht beſonders umfangreich. Ale 43 ndershall,

webach und Großherzog von Sachſen konnten ſich um je
x von ihrem niedrigſten Stande erholen, während Wil

m sha Il auf den in der am 3. er. ſtattgehabten Aufſichtsrats
be ng gefaßten Beſchluß, von der Wiederaufnahme der Ausbeute
ſufig Abſtand zu nehmen, ebenſoviel n ben mußten. Leb
ſiertes Intereſſe zeigte ſich für Einigkeit, die nach und nach
v auf 5300 A anzogen; auch Beienrode, Hohenfels
bi jegfried I ca. 100 Ah höher gefragt. Am Aktienmarkte
und en ſich größere Umſätze. Hier ſtanden Adler St. Aktien
mit einer Avance von ca. 6 Proz. und Krügersha Il mit einer
hen von 5 Proz. im Vordergrunde; ebenfalls wurden die Aktien
ſSüdharzwerke wieder ca. 2 Proz. höher umgeſetzt,W rdburg, Adolfsglück und Sarſtedt dagegen ohne

ſe. Bismarckshal l, die vorübergehend bis 2726 Proz.

h 40 Proz., die zur Beſchaffung neuer Mittel für den
Zachtbau erforderlich wird, ca. 2 Proz. wieder nachgeben.

Fortgang der Schachtarbeiten. Ronnenberg und
Schachtbauwerte zeigen nur

Hermann II und Jmmenrode
wurden bei 7 5 höheren Kurſen dem Markt entnommen, während
Salzmünde ca. 150 A ermäßigten. Hugo, Han ſa

Siegfried bei Gieſen und Volkenroda
Bohrwerte lagen ohne

Bank für Handel und Induſtrie (Darmſtädter Bank). Der
ſeiner Sitzung am Sonnabend, der Ge-

Verteilung einer
dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen. Der Brutto
guten beträgt pro 1908 inkl. 344 980,46 Vortrag aus 1907
(9298 454,74 hiervon ab die Handlungsuntoſten, Steuern,

Vorſtand und die Oberbeamten, die Grati-
jtationen an die Beamten, die Zuwendung an deren Penſions
ſonds und für wohltätige Zwecke 8 222 712,17 Abſchreibung auf
mmobilien und Mobilien 4209 063,22 Einlage in die „Be

750 000 verbleibt verteilbarer Reingewinn
Das Gewinn und Verluſt-Konto pro 1908 er

1. Einnahmen: Zinſen 6 997 678,85
Gewinn aus Effekten

ſondere Reſerve“

a. folgende Ziffern:
Rark, Proviſionen 5 578 162,58

Beteiligungen bei anderen Panttngitutzn
1 723 825,57 Valuten 713 710,04

Eingänge 19 696,88 Vortrag vom Vorjahre
3. Ausgaben: Geſchäftsunkoſten: a) Handlungs

inkk. Tantiemen 5 917 206,66 b) Steuern
1047 808,14 Gratifikationen an die Beamten, Ehrengaben

wecke 1 257 607,37 Abſchreibung
nmobilien und Mobilien 429 063,22 Einlage in die

W. Von der Bayeriſchen Bodenkreditanſtalt. Die Korre-
Hoffmann meldet: Zwecks Anbahnung eines Aus ren

ahren
wurden ein Direktionsmitglied dieſer

ein Vertreter der Diskontogeſellſchaft und Bankier

Unterhaltung ſtatt, welche aber keinen poſitiven Erfolg erzielte,
indem Ansbacher F enüber allen entgegenkommenden Vergleichs-

ehnend verhielt.
nnnnnnnnnn

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Hamburg, 6. März. Futtermittelmarkt. Original
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Die anhaltende Kälte
wirkt naturgemäß günſtig auf den Abſatz. Kein Wunder nimmt
es daher, daß ſeit langer Zeit Zum erſten Male ſämtliche Futter-
mittel von Wert unter feſter Tendenz ſtehen. Die einzige Aus-
nahme machen die leichten Kleien, welche zu Miſchprodukten
dienen, da Melaſſe als ſolche kaum erhältlich iſt.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide-
ſchlempe 139,00 getr. Biertreber 122,00 Rübenmelaſſe 97,00
Melaſſe Miſchungen 94,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProtelnSchrot 155,00 MaisStärke-Schrot 155,00 Mais-
kraftiutter 145,00 Maisfutter (Hominy Feed) 140,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S. 6. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

toggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 A. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,10 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 c Breitdruſch bei Partten; Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh
1,80 AC., Weizenſtroh 1,80

Vieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 in einzelnen Fuhren 3,50--3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,00 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50 Al.,
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu m 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Hätckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50 A.

M

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 6. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 5923 Rinder,
1153 Kälber, 11578 Schafe, 11 177 Schweine. Ochfen: A. 69 73,
B. 60--65, O. 53-—58, D. 49-52 Bullen: A. 68--70,B. 58-62, O. 51-54 Färſen u. Kühe: A. B. 64-66,
C. 58-61. D. 53-56, B. 48--51 Kälber: A. 88--82,
B. 77—83, 0. 48-63, D. Schafe: A. 86bis 68, B. 65-—-65, O. 48-—54, D. A. Schweine A. 66 87,
B. 64- 65, O. 61-—63, D. 62-64 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
eſtaltete ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.

i den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht gerräumt.
Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird kaum ausverkauft in den
drühſtunden wurden Preiſe bis 88 bezahlt.

h eeeeeereeeeeeeeeeeeeeee-n Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Gedensleden
Vrovinz, Allgemeinet, Börſen und Handelsteil: Mag Ebeling; für Lokales

Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Boarwecke, ſämtlich in Halle a. G.

Amtliche Fekannkmachnngen.
Auf den Bericht vom 13. Januar 1909 will der Stadtmeinde Halle (Saale) im Regie bezirk Rrſckurg auf

des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſetz- Sammlung
S. 221) r das Recht verleihen, das zur Ausführung der ge
planten naliſation der Stadt Halle (Saale) erforderliche
Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder
dauernd zu beſchränken. Der vorgelegte Plan folgt hierbei zurück.

Berlin, den 20. Januar 1909.
z.: Wilhelm R.

z Delbrück. Breitenbach. v. Arnim.
Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und

Medizinal Angelegenheiten.
ggez.: v. Moltke.

An die Miniſter für del und Gewerbe, der öffentlichen
Arbeiten, für Landwirtſchaft, Domänen und ſten, des Jnnern,
ſowie der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAngelegenheiten.

Der vorſtehende Allerhöchſte Erlaß wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntnis gebracht.Halle a e den 4. März 1909.

Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von etwa 50 000 Mannlochſteinen, 5000 Keil
ſteinen und 50 000 hartgebrannten Mauerſteinen zu kleineren
Kanalbauten für das Geſchäftsjahr 1909 ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend, den
13. März, vormittags 10 Uhr, im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 6. März 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von etwa 1500 Tonnen PortlandZement zu

Kanal und Straßenausführungen, ſowie zu Unterhaltungs
arbeiten für das Geſchäftsjahr 1909, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend, den
13. März, vormittags 10 Uhr, im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
zur Einſicht ausliegen. Die Einheitspreiſe ſind pro Tonne und pro
Sack getrennt abzugeben, desgl. die Vergütung für zurückgegebene
leere Tonnen und Säcke.

Halle a. S., den 6. März 1909.Städtiſches Tiefbauamt.

Verdingung
von 17 800 qm klarem Glas Sorte II in 6 Loſen, 1500 qm klarem
Glas Sorte III in 5 Loſen und 1070 qm mattgeſchliffenem Glas
in 6 Loſ., 12 700 Stück Glasglocken zur Jnnenbeleuchtung der Eiſen
bahnwagen und 1100 Tafeln unbelegtem Spiegelglas in je 1 Loſe
für die Eiſenbahndirektion Berlin, ſowie 1650 qm Milchglas in
6 Loſen, 1080 qm grünem Glas und 2140 qm rotem Glas in je
2 Loſen für die EiſenbahnDirektionen Berlin, Stettin, Königs
berg i. Pr., Bromberg, Halle, Magdeburg und Danzig zu den imAngebotbogen angegebenen Lieferfriſten. Angebote ind portofrei,

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 24. März
1909, vormittags 1024 Uhr, an das Zentralbureau, Zimmer 257 in
Berlin W. 35, Schönebergerufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens zum
18. März 1909 an die im Angebotbogen genannten Werkſtätten
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 24. März
1006, vormittags 10 Uhr, im Zimmer 209 ſtatt. Angebotbogen
und Bedingungen können in unſerem Zentralbureau Zimmer 257
eingeſehen, auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſen
dung von 0,70 Mk. bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 20. April 1909.

Berlin, den 2. März 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1653 betreffend die Firma
Bernhard Schomacker, Ma-
ſchinenfabrik Hallenſis z. Halle a. S.
iſt heute eingetragen

Die Firma lautet jetzt
Maſchinenfabrik Hallenſis B.

Schomacker Co. Offene
Handelsgeſellſchaft. Der Chemiker
Dr. Engen Reintke in Halle a. S.
iſt in das Geſchäft, als perſönlich
haftender Geſellſchafter einge
treten. Die Geſellſchaft hat am
15. Februar 1909 begonnen. Der
Uebergang der in dem Betriebe
des Geſchäftes begründeten For
derungen und Verbindlichkeiten
auf die Geſellſchaft iſt ausge-
ſchloſſen.

Halle a. S., den 2. März 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1756 betreffend die Firma
B. J. Baer zu Halberſtadt und
einer Zweigniederlaſſung zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen
Dem Kaufmann Ernſt Joſeph
in Halberſtadt iſt für die Zweig
nigderla fung Pro erteilt.

Hakle a. S., den 2. März 1909.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Reelle billige Landſtelle,
nahe Stadt, 100 Morgen Acker,
Wieſen u. Weiden, gute Gebäude,
r mit 2 Pferden, 14 Kühen,
14 Schweinen f. 38(00 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

J. r Altonaga,Schulterblatt 22. 2332
warzweiße2 e Degenhammoel,

gut a mit reizendemnaturf. Gſitz. Wagen u. Geſchirr
zu verkaufen. [1262

Wir geben ab unserem
Ebagerplatz Halle a. 8.

Ansehlusszgleis Dieskau

e Kauf u. Miete a
keldbahnen

fabrik J Geleise

Staatsbahn
Anschlösse

e

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries

hiv hat

Georg Otto Schneider
7 G. m. d. H.

LEIPZIG, Blöciersm. 5.

Alfred haprolaſis,

Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Ver-
treter

von 70-80 Morg. mit

Anz. zu
kaufen geſucht.

Besonderer

Plano, geſpielt, Neupreis 750

Mitt nelſtraßeTelephon Nr. 2139. H. Lüders, 9--10.

Gu maſſiven, geräum. Geb.,

Off. unt. Z. e.
908 an die

henheltskaut,.

iſt für nur 550 zu verkaufen.
H. Bardenwerper,

W Großer Abbruch.

wird bei 10--12 000 Mk

ped. d. Ztg. [3530

Crele
ell, nußbaum, wenig

10 Jahre Garantie.

Büſchdorf bei Halle a. S.

Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87,
billig zu verk.

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge undStärke, Latten, Bohlen, Bretter, größeren Poſten Saaiege

und eiſerne Träger, Bruchſteine, Brennholz uſw. (3

Elito Eckendorfer futterrühensamen.
Bis auf weiteres verkaufe echte verb. rote Eckendorfer Rieſen

Walzen Mk. 40. echte gelbe Mk. 42. pr. Ztr., Poſtkolli
Mk. 5.-- franko gegen vorherige Kaſſe.

F. Ramdohr Samen-Export, Halle a. S., Hedwigſtr. 1.

aite Promenade 3. Halle

In r Handel und Hätte

Filiale Halle a. S.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

a. S. Alte Promenade 3.

Gegründet 1849. zu Gera, R.
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Schulpenſionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährigfreiwilligen Heeresdienſt.

Handelsrealſchule, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsſchule. [1722
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

Neue Formulare
für Amtsvorſteher.

Formular Nr. 106
Legitimationsſcheine ausländiſcher Arbeiter,

Formular Nr. 107
Antrag auf Legitimierung aus ländiſcher Arbeiter

hält vorrätig

Otto Thiele.
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.

Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt
ballen, Hühneraugen uſw. 1260
Heinr. Seiffert, Barfüßerſtr.

Geſchäftsgründung 1877.

Ein Perein der Nächſtenliebe.
Jahre 1891 wurde der Verein zur Beſſerung der Verhältniſſer

m
der Hand weber ins Leben gerufen. Dank edeldenkender Gönner
konnten wir immer über 200 Perſonen, namentlich während des
Winters, beſchäftigen.

Nun hat ſich aber der Vorrat ſo angehäuft, daß wir die
herzliche Bitte an edle Menſchenfreunde richten, nehmen Sie
uns von unſeren guten Waren etwas ab.

Frau Oberſt Ritter in Jena ſchreibt a. 8./12. 08: „Jhnen als
Leiter des Thüringer Handwebervereins möchte ich meine große
Zufriedenheit hinſichtlich der Ausführung meines Auftrages aus-
ſprechen. Das Handtuchleinen iſt wundervoll, die Köperwiſchtücher

rn rein vollen Beifall, desgleichen die Taſchentücher, ebenſo
ann ich mich nur ſehr lobend über das Sticken und Nähen der

beſtellten Sachen äußern.
Wir ließen weben: Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

Hand und Küchentücher, Scheuertücher, Rein und Halbleinen,
buntes Schürzenleinen, Bettzeuge, Bettköper und Draell,
Altthüringiſche und Spruch Decken, Kyffhäuſer Decken,
Wartburg Decken u. ſ. w.

Muſterbüchelchen und Preiscourante ſtehen gerne gratis
und franko zu Dienſten.

Thüringer Handweber- Verein
„Carl Grübel-Stiftung“, Gotha.

„J„G ;„;Z;Z Z;Z „;ZZ J -„JZF„
H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [3358
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.
Kinder und junge Mädchen,

welche die höh. Töchterſchulen in
Naumburg a. Saale beſuchen
ſollen, finden liebevolle Aufnahme
und gewiſſenhafte Verpflegung in
unſerem neuerrichteten Penſionat
in ſchöner, geſunder Lage Naum-
burgs. Näheres durch Proſpekt.
Gefl. Anfragen höfl. erb. an
Frl. Rrna sehröder,Oſterfeld in Thür.,

Bezirk Halle a. S. [2781

Verlaugte Perſonen.

Sohn achtbarer Eltern wird als
Lehrlin f. feine Wiener Bäckereig und Konditorei geſucht.

Hofbäckerei Reinh. Damm,
Deſſau, Marktſtr. 5.

ch ſuche zum 1. April eine in
der feinen Küche 1245perfekte Köchi
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Geheimrat v. Volkmann,
Halle a. S., Wilhelmſtr. 9.

Suche vom 15. Mai bis 15.
September 2 junge Mädchenum Erlernen nen t

bisei Familiengnyſcylu 100
Penſion zu zahlen. [1
Frau Kottenbrink,Alexisbad im Harz,

Hotel „Goldene Roſe“.

Perſonen Augebofr.

Es ſuchen noch Stellung zu
ſof., 1. April u. ſpäter: Gut
empfohlene verh. u. led. Jn-
ſpektoren, Verwalter, Buch
halter, Rechnungsführer,
Amtsſekretäre, Oberſchweizer,
Kutſcher, Gärtner, Guts
ſchmiede, Stellmacher e. durch

den [3697Arbeitsnachweis der
Landwirtschafts kammer
Halle a. S. Riebeckplatz 3.

Suche f. meine Tochter, 16 J. alt,
welche die höh. Mädchenſch. beſ. hat,
zu ihrer weiter. Ausbildungi. Küche
und Haushalt in feinem Hauſe bei
ält. Ehepaar Aufnahme ohne gegen
ſeitige Vergütung b. voll. Familien
anſchluß. Offert. erbet. an Frau
verw. Bürgermeiſter ſ. Fleiseher,
Halle a. S., Göbenſtraße 24 p.

Alleinſt. geb. Fränl., in Küche n.
Haush. perf. geſellſchaftl. gewandt
im Verrehr, ſucht ſelbſtänd. Stellg.
Off. erb. an Frau Bürgermeiſter
Fleisoher, Halle a. S., Göbenſtr. 24p-

Vermietnungen.

Felſenſtr. 23 Et.
5 Zimmer nebſt Küche, Bad

ub. 1. i u verm.äh. böſauer Hortsteinfabrix,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.
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[Voranzeige!
Am Montag, den

S. März 1909
früh eintrefend

Küſtenhecht

Karpfen.

Deutſche Dampf
Fiſcherei- Geſellſchaft

„NRordſee“,
Große

c Neuheiten in
Möbel Und PDekorations-

offen

sind eingetroffen.

Paul Dannehberg,
KI. Vlrichstr. 18 a,

part., I. u. II. Etg.
Tol. 2819. 2

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Rallin.
(Porminn Fügol I. Pianino

werden von den größten Muſik
autoritäten als das jetzt beſte
Fabrikat bezeichnet. Jch
empfehle dieſe wunderbaren
Jnſtrumente in größter Aus
wahl zu mäßigen Preiſen.

Zehn Jahre Garantie.
Il Iäders Mittelſtr. 9-10.

19, Telephon 3057.
elteſt. Pianogeſchäft am Platze

Da idealate und vollkommenste selhbsttätige

Waschmittel
von disher unerreichter, geradezu wunderdarer Wasch- und
Sleichkraft. Wäscht die Wäsche von selbst in
einviertel bis einhaldstündigem Kochen, macht sie rein und
blendend weiss, ſrisch und duſtig wie von der Sonne
gebleicht? Keiven, Borsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entvehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit, Arbeit und Geld Garantiert unschädlich
dei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 65 Pfg.

Verbessertes, im Gebrauch bälligstes, unerreichtes
Seifenpulver. Garantiert unschsdlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erſorderlich! Ecrleichtert dedeutend das Waschen,
da aur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Ptsg.

enkels Bleich-Socda

in Verdindung mit Seite, ganz hervorragendes Waschmittel, dester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Kächengeschirr und.

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten: Henkel Co. Obüs seldontf.

rückzahlbar zu 103 unverlosbar und unkündbar bis 1. Februar 1913. Gors 4 Kalimann BernGlänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

Am Donnerstag, den II. d. Mts. gelangen die obigen Teil- 42 000 Flügel u. Pianinos
schuldversohreibungen zum Kurse von 102 Zur Subskription.
meldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfärmen.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.

Piliale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. G. I. Fischer.
Gewerbebank, e. G. m. b. U.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.
Priedmann Co. Priedmann Weinstock.

Prnst Haassengier Co.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Peckolt Raake. Robert Rosenberg.
Schweinsberg Schröder. Spar-

Woldemar Thoss.

M. 15000000, 559 Pellvehvigyerseßreihungen Serie V der

Deutsch Ueberseeischen Electricitäts Gesellschaft,

Paul Schauseil Co.
und Vorschussbank.

AparteLoufirmanden- echt

bust, liehermanm, e

Montag, den S. Mä
166. Vorſt. im Abonn
Rovität! Zum 3. Male: Rot
Madame Sutterf

(Die Kleine Frau Schmetterſf
Over in 3 Akten (nach John
und David Lelasco) von L Junt
und G. Giacoſa. Deutſch ica

Alfred Brüggemann.
Muſik von Giacomo Puccint

(Ohne Ouverture.
erſonen:

t e Recſn San, gen.

utter J Alicev eSihuti EboCho le v. Voer
San's Dienerin

Kate Linkerton
F. B. Linkerton,

Leutnant in der
Marineder U. S. A.

Sharpleß, Konſul der
ereinigten Staaten

in Nagaſaki Beramann.
Lereenſt da Landory
Der Fürſt Yamadori Fr. Gruſeſe tuſettakuſidé H. Pat2 s 3 eer Standesbeamte P. Kutzhug
Die Mutter ChoCho ibuch

R. Sebald
Lilly Mothes.

J. Barrs.

San's J K. Pflüger.Die Baſe Käthe Sellet.
Das Kind

Fiebian
Irmg. Kühn,
Fr. Meyer.

Freundin. Butterflys; Gagelmann.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anſ. 73 UbEnde 10 uhr t W uhr

Dienstag, den 9. März 1909
167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität

La ſemme X
Nach Schluß der Vorſtellung

Erſriſchunge mit kleinem
mbiß im 3361

„WMeinhaus Broskoush

ff. CoburgerBier, Akt. B.

Ausſchank Kaulenberg 1 3400
Dresdener Bierhalle Borvsch,

An-

2034]

Frenkel Poetseh.

H. P. Lehmann.
L. Schönlicht.

Ueber 45000 Flügel u. Pianinos
C. Rönisech- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

43000 Plügel u. Pianinos

J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pianinos
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltflrmen.
Ueberall bestens eingeführt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfeblen,

Alhert Hoffmann, an,Fiebechuian
Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

ich. Hedler.

HildeMertes

Reinhold Steckner.
[2534 Lehrer Gesangverein.

(Leitung: Proſessor ReubkKe.)

Neuer allescher Skat- Verein 1904.
Heute Sonntag den 7. März.

J. Spieltag unseres Preis-Skate
im Hotel Wettiner Hof. Magdeburgerstr. 5.

Beginn der Serien 22, 5 und 7 Uhr.

Sonnabend, den 13. Märr, abends s Uhr
in den „Kaisersälen““ [3695

KONZTERT.
Mitwirkende: Frl. Sophie Wolf, Stadttheater, Herr Konzertsünger

Martin Oberdörffer und Herr Chordirektor Karl Klanert Halle,
Herr Snoer, Leipzig, Harfe.

Orchester: Kapelle des Inf.- Regiments Nr. 36.
Programm: Chöre mit Orchester: Vigilien u. Schnitter Tod

v. Becker, Mahomets Gesang v. Kempter u. Fritjot v. Bruch,
Lieder am Klauier von Rubinstein, Bach, Schumann, Jensen etc.

Konrertflügel: Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-

[3694

Die diesjährige [1264Prüfung der hiesig n Bergvorschüler
wird am Sonnabend, den 20. März d. Js., nachmittags
3 Uhr in der Handwerkerſchule hierſelbſt, Gutjahrſtraße 1,
Zimmer Nr. 29 abgehalten werden. Gertner.

Mühlhausen i. Thür. (34 000 Einwohner),
alte Reiehbsstadt, in landschaftlich reizvoller Lage, am Fusse des
Hainichwaldes (elektrische Bahn bis zum Walde). Bequeme Verbindung
nach dem Werratal und den schöneten Punkten des Thüringer Waldes.

Gymwasium, Oberrealschule, 10-klassige höhere AMädehenschule.
Kleine Klassen, billige Pensionen für Schüler und Schüälerinnen, billige
Wobnungen und Lebens verbältnisse. Auskunft erteilen bereitwilligst
die DPirektionen der Anstalten und der Magistrat.

Patentanwalt Eyecie,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

handlung von Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse.

Nach Schluß des Konzertes
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [345Weinhaus Broskowslküä.
Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Für die vielen Beweise
herzlicher Liebe u. Teilnahme
bei dem Heimgange unserer
lieben unvergesslichen, Ent-
schlafenen, der Frau Witwe

Amalie Fuss
geb. Richter,

sagen wir nur auf diesem
Wege ungern herzlichsten und
aufrichtigsten Dank.

Cracau, 6. Mürz 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkwmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstättoen. 0
86. Schulj.: 3610 Besucher.
o Programm ete. Kostenlos

Töchterpensionat.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähur.-, Abitur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Penſion. Junge Mädchen,

x Al
auch ſchulpflicht.

ters, finden freundl. Auf
In meinem ſeit 1892 gut be nahmebei Frau Dr. NickKell,

währten Penſionat finden zu Oſtern Kleine Ulrichſtr. 183.

ges w. T cwluſenxufnahme. Frau Paſtor bobesk, nicht einlaufenHalle a. S., Sophienſtr. 13 II, Seidenwolle nicht filzend.

Nähe des Stadt- Theaters. [455 H. Schnee KNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Andenken bewabren,

Verein ehem. Preuss. Garde, Halle a. S.
Nach längerem Krankenlager verschied am Freitag abend

unser lieber Vereinskamerad, der Privat mann

Herr Fritz Schwar-.
In treuer Pflichterfüllung nahm er am PFeldzuge 1870, 71

teil und wird der Verein dem Entschlafenen stets ein ehrendes

Zur Leichenparade versammeln gieh die Kameraden Dienstag
nachm. 21 Uhr im Restaurant „Eilgut“, Forsterstr. 45.

Der Vorstand.

n ähFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 112 der Halleſchen Zeitung 7. März 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenkrtage.

8. Mär z.
1538. Der Theaterdichter Adolf L'Arronge geboren.
j541. Der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge geſtorben.
18658. Der italieniſche Tonkünſtler R. Leoncavallo geboren.
1869. Der franzöſiſche Tonkünſtler Hector Berlioz geſtorben.
j5660. Der Ingenieur John Ericsſon, Erfinder der Keſſel-

feuerungen, der Dampfſpritze, des Ventilators u. a. m.,
geſtorben.

1897. Der Dichter Emil Rittershaus geſtorben.
1904. S 2 des Jeſuitengeſetzes wird aufgehoben.

ragesſpruch: Die männliche Erziehung muß man gleich
J anfangs auf den Begriff von Pflicht, die weib

liche auf den Begriff von Ehre grün n
ant.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. März.

Abiturientenexamen am Stadtgymnaſium. Die Reife-
rüfung der Oſter- Abiturienten des Stadtgymna-iums ſand Freitag, den 5. und Sonnabend, den 6. März unter

Vorſitz des Herrn Geheimen OberRegierungsrats D. Troſien aus
Magdeburg und im Beiſein des Herrn Stadtſchulrats Brendel
ſatt. Es erwarben dreißig Oberprimaner das Zeugnis der
Reife, von denen elf von der ganzen mündlichen Prüfung
befreit wurden. Dispenſiert wurden Rudolf Dahlhaus,
Werner Dehne, Gerhard Grote, Walter Kade, Wilhelm Neue, Walter
Stieber, Wilhelm Theiler, Bodo Trappe, Fritz Weißler, Reinhard Wüſt
und Fritz Zauſch, ſämtlich aus Halle. Auf Grund einer mündlichen
Prüfung wurden für reif erklärt Kurt Brünecke, Kurt Eyſoldt, Konrad
Friedersdorff, Heinrich Herrmann, Emil Hoefer, Bernhard von Lipp
nann, Martin Lippold, Richard Michel, Carl Pedell, Hermann Pfautſch,
Erwin Roux, Max Saß, Otto Scharf, Johannes Schauſeil, Hermann
Schoene, Julius Schwab, Friedrich Starke, Paul Fritz Triebel, auch
dieſe 18 ſämtlich aus Halle, und Fritz Dippe aus Morl.

Von den Mitteilungen des Sächſiſch-Thüringiſchen
gereins für Erdkunde iſt der 32. Jahrgang, 1808, erſchienen. (Er
wird herausgegeben von Profeſſor Dr. A. Philippſon und
verlegt bei Tauſch Groſſe in Halle.) Der Jnhalt beſteht
aus dem Archiv für Landes und Volkskunde der Provinz Sachſen
und aus dem Bericht über das Vereinsjahr. Das Archiv enthält:
Beiträge zur Siedelungskunde der Magdeburger Börde, Ueber
Ortsnamen, die mit dem Petersberger Kloſter in Beziehung ſtehen,
die Wüſtung Sernizk bei Bitterfeld, Zum Wallnamen Loiba,
lleber den Sandfund bei Hüttenrode im Harz, Mitteilungen über
das Vorkommen einiger Tiere im Harz, Phänologiſche Be
obachtungen in Thüringen 1907 und einen Literaturbericht. Der
Lereinsbericht ſpricht von den Sitzungen und Vorträgen und ent
hält das Verzeichnis der Mitglieder ſowie der Vereine uſw., mit
denen der Verein in Schriftenaustauſch ſteht.

Der Lehrer- Geſangverein veranſtaltet unter Leitung des Herrn
Profeſſors Reubke Sonnabend, den 13. März, abends 8 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ ein Konzert. Bei dieſem Konzert werden mit
wirken Fräulein Sophie Wolf (Stadttheater), Herr Konzertſänger
Oberdörffer, Herr Chordirektor Karl Klanert und Herr Snoer,
Leipzig (Harfe). Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße, zu haben.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens
hält ſeine Generalverſammlung Dienstag, den 9. März,
abends 81 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen ein Vortrag des Herrn Lehrers Steger: „Der Scheck
als gahlungsmittel“, Anträge des Vorſtandes, Jahresbericht, Rechnungs
legung, Vorſtandswahl und Mitteilungen.

Der Gabelsberger Stenographenverein zu Halle a. S. hat
für die Feier ſeines fünfzigjährigen Beſtehens einen Ver-
gnügungs und Ordnungsausſchnß ſowie einen Wohnungsausſchuß ge
bildet. Außerdem wird auch ein Ehrenausſchuß zuſammentreten,
dem beizutreten ſich ſchon eine Reihe Mitglieder der Behörden, Jn
duſtrielle uſw. bereit erklärt haben. Es ſoll gelegentlich der Feier auch
ein Wettſchreiben ſtattfinden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag um 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen (30, 60,
90 Pfg.) „Krieg im Frieden“, abends 85 Uhr „Mandragola“
wiederholt. Montag iſt das Theater wegen einer Vereingsſeſtlichkeit
geſchloſſen. Zum Benefiz Deutſchmann (Doppel- Gaſtſpiel
der Königl. Preuß. Hofſchauſpieler Vilma von Mayburg und Oskar
Keßler) ſind die meiſten Plätze bereits vergeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 6. März. (Obſtbaukurſiſten. Schnee-

verwehung.) Die zurzeit am Provinzial-Obſtgarten zu
Diemitz weilenden Obſtbaukurſiſten beſichtigten vorgeſtern in
ſtattlicher Anzahl die großen Obſtplantagen des benachbarten
Gutes Granau und waren zugleich in der Winterbehandlung der
Obſtbäume praktiſch tätig. Die Kohlenbahn der Grube Neu-
glück, welche von hier über den Weinberg nach der Saale führt,

mußte faſt auf der ganzen Strecke aus den bald einen Meter
hohen Schneewehen ausgegraben werden, um wieder be-
triebsfähig zu ſein. Am ſchlimmſten waren die Verwehungen
vor dem Tunnel.

l. Peißen, 6. März. (Um die Heimbegleitung.)
Am zweiten Weihnachtsfeiertage vor. Js. fand hier ein Tanzver
gnügen ſtatt, an dem auch die 18 bis 20jährigen Brüder Paul,
Willi und Reinhold Schulze aus Diemitz teil nahmen. Nach
dem Tanze wollte Willi Schulze ein junges Mädchen nach Hauſe
bringen. Die Schöne hatte ſich aber bereits mit einem Schloſſer
aus Großbraſchwitz verabredet. Aus Eiferſucht begann Willi
Schulze Streit mit dem begünſtigten Braſchwitzer. Seine Brüder
Paul und Reinhold miſchten ſich ein, warfen den Schloſſer
zu Boden und verprügelten ihn ſo gründlich, daß ihm die Naſe
blutete und der Ueberzieher zerriſſen wurde. Die Schöne ſahvon ferne zu und flüchtete ſich dann nach Hauſe. Das Halleſche

Schöffengericht ſprach dem mißhandelten Schloſſer eine Buße von
30 Mark zu. Paul Schulze als Hauptmißhandelnder wurde zu
40 Mark Geldſtrafe, ſeine Brüder Willi und Reinhold zu je 20
Mark verurteilt.

x Jeßnitz, 6. März. (Verſchiedenes.) Dem hieſigen
Magiſtrat wurde vom Herzog für die durch Hochwaſſer geſchädig-
ten Einwohner ein Beitrag von 1000 Mk. überwieſen. Zum
Oſtertermin wird Lehrer und Kantor Bamberg in Nutha
(Kreis Zerbſt) an die hieſige Schule verſetzt. Von der
Hälfte des Reingewinns der Sparkaſſe werden 500 Mk. zum
Volksbadfonds und 200 Mk. zum Ankauf von Büchern für die
Volksbibliothek Verwendung finden.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Stolberg geht das Gerücht, daß im Auguſt d. Js.
der Kaiſer der Fürſtin einen zweitägigen Beſuch ab-
ſtatten werde. Die Firma Bachſtein-Berlin will dem Plane
des Baues einer Eiſenbahn von Raſtenberg über
Wiehe nach Donndorf näher treten, wenn genügendes
Jntereſſe für denſelben vorhanden iſt. Oekonomierat Pfaff
in Roitzſch erlitt einen recht bedauerlichen Unfall; er rutſchte
im Hofe infolge der Glätte aus und kam zu Fall, wobei er ſich
einen Oberſchenkelbruch zuzog. Er mußte nach Halle in
die Klinik übergeführt werden. Der Heizer Hundertmark
in Halberſtadt ſtürzte von einer Leiter und erlitt eine Ge-
hirnerſchütterung. Nach wenigen Stunden war er tot. Pro-
feſſor Mehliß, der älteſte Lehrer des Königl. Luthergym-
naſiums zu Eisleben, tritt am 1. April in den Ruheſtand. Aus
dieſem Anlaß planen ſeine alten Schüler einen Kommers, der am
30. März in der „Terraſſe“ ſtattfinden ſoll. Der Direktor der
Porzellanfabrik Rauenſtein, Julius Nenninger, iſt im
Alter von 48 Jahren in der Jenager Klinik geſtorben. Tödlich
verunglückte in Leipzig ein 85 Jahre alter Eiſen-
bahnbeamter a. D. Derſelbe war in ſeiner Wohnung in-
folge von Schwäche zu Falle gekommen und hatte dabei einen
kleinen Petroleumofen umgeworfen. Durch das hierbei aus-
laufende Petroleum, das ſich entzündete, erlitt der alte Mann
ſo ſchwere Brandwunden, daß er bald darauf ſeinen Geiſt auf
gab. Jm Mai dieſes Jahres findet in Ronneburg die
Generalverſammlung der land wirtſchaftlichen
Vereine des Herzogtums und der Landwirtſchaftskammer
ſtatt. Jn Wennsdorf bei Ronneburg brannte das Ge
meindehaus nieder. Der Verband der ſächſiſch-
thüringiſchen Webereien läßt am 2. April einen
neuen Lohntarif in Kraft treten. Der Tarif zeigt gegen
über den jetzigen Mindeftlohntarifen weitere Erhöhungen.
Der Großherzog von Sachſen- Weimar hat den Sanitätsrat
Dr. med. Hermann Sarnow in Eiſenach zum zweiten
Bezirksarzt daſelbſt ernannt. Die Schuhfabrikarbeiterin
Spielberg in Erfurt wurde wegen Kindesmord ver-
haftet. Sie hatte ihr Kind gleich nach der Geburt er-
droſſelt und dann in eine Abortgrube geworfen. Univerſi-
tätskurator Wirklicher Geheimer Rat D. Dr. von Eggeling
in Jena hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, das ihm
zum 1. April d. J. bewilligt werden dürfte.

Vermiſchtes.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ warnt in einem

eingeſandten Artikel aus Südfrankreich nachdrücklich vor
unvorſichtiger Annahme von ſogenannten au pair- Stellen
in Frankreich, da viele deutſche Mädchen durch ſolche Aner-
bietungen im Auslande in unwürdige Stellungen und in große
Not und Gefahr geraten können. Selbſt die Unterſchrift „Frau
Paſtor ſo und ſo“ enthebt, wie zahlreiche Fälle beweiſen, bei
ſolchen Annoncen nicht von der Verpflichtung, vorher Auskunft
einzuholen und genaue Bedingungen zu ſtellen. Der unter dem
Protektorat der Kaiſerin ſtehende Jnternationale Verein der
Freundinnen junger Mädchen in Berlin hat ſchon manches Mäd-
chen abgehalten, ohne Auskunft ins Ausland zu gehen, oder ihm
Auskunft verſchafft. Die allerwenigſten aber wendeten ſich an
den Verein. Es ſollten daher die Geiſtlichkeit, die Direktoren
und Schulvorſtände aller Lehrerſeminare, ganz beſonders aber
die deutſche Preſſe die ins Ausland gehenden Mädchen ermahnen,
ſich vorher zu erkundigen und nur ſolche Kontrakte zu unterzeich-
nen, die freie Hin- und Rückreiſe gewähren, ſelbſt wenn die

Rückkehr des Dr. Jlgenſtein. Dr. Jlgenſtein, der in dem
Beleidigungsprozeß der Marine gegen ihn und Kapitän a. D.
Berger zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt und während des
Prozeſſes flüchtig wurde, iſt, wie ein Berliner Mittagsblatt
meldet, am Sonnabend nach Berlin zurückgekehrt. Wie er durch
ſeinen Vertreter der Staatsanwaltſchaft mitteilen ließ, iſt er
nur fortgereiſt, um der eventuellen ſofortigen Verhaftung zu ent-
gehen, die ihn an der Regelung wichtiger Angelegenheiten ge-
hindert hätte. Da dieſe jetzt geordnet ſeien, werde ſich Dr. Jlgen-
ſtein in den nächſten Tagen zum Strafantritt der Staatsanwalt-
ſchaft zur Verfügung ſtellen.

Das Kleid der Mrs. Taft. Mit derſelben Spannung, wie
Amerikas Politiker des neuen Präſidenten erſte Rede erwarten,
ſehen die amerikaniſchen Frauen der „Eröffnungs-
toilette“ der Mrs. Taft entgegen. Denn um dieſe
Toilette hat ſich bereits ein ganzer Legendenkreis geſponnen.
Mrs. Taft hat die Frage ihrer Eröffnungstoilette langen Er-
örterungen unterzogen und ſchließlich iſt die Loſung geworden:
„Weg von Paris, hoch Amerika!“ Das Ballkleid, in dem Mrs.
Taft ihren erſten offiziellen Ball geben wird, iſt bei der
„National Academy of Design“ beſtellt worden und ſoll in Stoff,
Stil, Muſter und Ausführung unverfälſcht amerikaniſch ſein.
Jm Gegenſatz zu der Pariſer Exzentrizität, die ſo erfolgreich in
die Kreiſe der oberen Vierhundert eingedrungen iſt, wird die Er-
öffnungstoilette der Vierjahrskönigin von wohltuender Einfach-
heit ſein. Es iſt ein weißes Chiffonkoſtüm; zur Garnitur iſt nur
die amerikaniſche Nationalblume verwendet worden. Die lange,
viereckige Schleppe fällt nicht, wie es an den europäiſchen Höfen
Sitte iſt, von den Schultern, ſondern vom Gürtel herab. Als
Hauptſchmuck kommt eine prachtvolle Agraffe aus Diamanten
und Federn hinzu. Dieſes Gedicht von einer Robe hat ſchon
große Schmerzen verurſacht. Jn den letzten Tagen vor der
großen Feierlichkeit konnte man Frau Taft in höchſter Ver-
zweiflung antreffen: das Kleid ſchien nicht fertig werden zu
ſollen. Aber die Schneiderin hat ihre nationale Pflicht prompt
erfüllt, und die Ehre der amerikaniſchen Koſtümkunſt iſt gerettet.

Das Unglaubliche iſt zum Ereignis geworden: die Ver-
treterinnen der holden amerikaniſchen Weiblichkeit haben Rück-
ſichtnahme gegen die Angehörigen des ſtarken Geſchlechts geübt.
Bei dem Feſtzuge zu Ehren des Amtsantritts des Präſidenten
Taft am Donnerstag waren die Luſtigen-Witwenhüte, deren
Dimenſionen in Amerika ganz beſonders rieſig ſind, von den
Straßen Waſhingtons verſchwunden. Die Frauen der Miniſter,
Diplomaten und Offiziere wie die Millionärsgattinnen trugen
ausſchließlich zierliche, reiherbeſetzte Toques. Schon ſeit
Wochen enthielten ſämtliche größeren nord amerikaniſchen Zei-
tungen alltäglich eine inſtändige Bitte des Feſtausſchuſſes an
die Damen, doch an dieſem Tage die großen Hüte zu Hauſe zu
laſſen, damit die männlichen Zuſchauer auch etwas von dem Feſt
zug ſehen könnten. Dieſer Aufforderung wäre zweifellos die
Wirkung verſagt geweſen, wenn nicht im letzten Augenblicke die
mitleidigen Herzen der Schauſpielerinnen einer Truppe ge-
ſprochen hätten, die gegenwärtig in Waſhington die „Luſtige
Witwe“ zur Darſtellung bringt. Die Künſtlerinnen ließen am
Vorabend des Präſidentenwechſels durch die Preſſe bekannt geben,
daß ſie zu den Feſtlichkeiten nicht in den großen Hüten erſcheinen
würden, die ſie auf der Bühne tragen, ſondern in Toques. Nun
erſchien es den Damen der Geſellſchaft pikant, die gleiche Kopf
bedeckung wie die Operettendivas zu tragen. So war am
Donnerstag keines der großen Hutungetüme auf den Straßen
Waſhingtons zu ſehen. Die Männerwelt der Hauptſtadt aber
ſegnet dankbar den gutherzigen Entſchluß der liebreizenden
Künſtlerinnen, der ihr den Anblick des feſtlichen Gepränges er-
möglichte.

Kurorte und NReiſen.
Eine Geſellſchaftsreiſe um die Erde veranſtaltet auch in

dieſem Jahre das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie.
Dieſelbe beginnt am 26. Mai und geht von Hamburg mit dem
neueſten Schnelldampfer „Cincinnati“ nach Nework, durch die
intereſſanteſten Städte und an landſchaftlichen Reizen reichſten
Gegenden der Vereinigten Staaten und von San Francisco über
Honolulu nach Japan. Hier iſt ein etwa vierwöchiger Aufenthalt
vorgeſehen, dann geht die Fahrt nach Schanghai, Tientſin, Peking,
Hongkong, Canton, Makao und Singapore, von wo ein Ausflug nach
Java unternommen wird. Nun folgt die Ueberfahrt nach Colombo
und auf mehrtägigen Landtouren nach Kandy und Nuwarg Eliya iſt
hinlänglich Gelegenheit geboten, die wunderbare tropiſche
Pflanzenpracht dieſer als Paradies geltenden Jnſel zu bewundern.
Alsdann wird Vorder Indien durchquert, ein Ausflug in den
Himalaya nach Darjeeling unternommen und die geheiligten
Plätze, ſowie die ihrer architektoniſchen Sehenswürdigkeiten wegen
berühmten Orte Agra und Delhi beſucht und auf der Rückreiſe von
Bombay über Aden noch ein mehrtägiger Aufenthalt in Egypten
zum Beſuch von Cairo und ſeiner Umgebung genommen. Ende
Januar treffen die Teilnehmer wieder in Berlin ein. Außerdem
werden in den nächſten Monaten noch zwei Reiſen nach dem Orient
und vier nach verſchiedenen Gegenden Jtaliens, ſowie je eine nach
Algier-Tunis und Spanien unternommen. Spezialprogramme für
alle dieſe Geſellſchaftsreiſen ſind durch das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W., Unter den Linden 8, ſowie
durch deſſen Filialen von Jntereſſenten koſtenlos zu beziehen.Engagierten vor der vereinbarten Zeit fortgeſchickt werden.

Verlobte
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